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ÏRit ber neuen 33otijei=Organtfation beê Santonê S3aîet=©tabt roirb
ber Stuêbrurf üanbjäger" befeitigt unb burcb bie 93eseichnung ?3oliseimann"
erfefet. ®ie golgen biefer fträfttchen Neuerung roerben nicbt auêbteiben. Sluê

9îacbc für ben SBegfatt beê grünen Snnbjagerê forbert ber erbitterte Sier^
gnft eben fortan einen bürren 33otueim ann".

u rt r t u m.
SSie tann man ftcb bocb fdjlagen
9J?it SBorten unb mit gragen,
SSer iott bie Soften tragen
®er Snterbention,
D6 S3unb, ob ber Santon! -
SSer Sßeöolutton

Stuf eig'ne gauft roill fcfiaffen
@ei'n biefeê nun bie Pfaffen,

©ei'n eê bie Sibetalen
SDer fott fte aucb bejahten.

TSäbelt: ©rofcmutter, bit giebt uê, roie neugebore."
©rogmttftEr: D bu ©anggeli, baê ift ber nit crnft."
SBäbelt: SBorunt nit, bir heit ja feint ßähnb unb chönntt numme

SSrei effe."

22Bca.cn bc3 heutigen gorbcnbilbc^ mustert feiber eine Sicile
uon ©tnfcnbungctt «nb iöttber oerfdjobcn «erben ; ebenfo fällt beft«
halb auch ber üBrteffaften auS.

SSJir erfurhen Ijtcfür unfere ucrebrlichcn 2(bonncntcn unb iSefer
um fgcfl- flütifle Sîarhficht unb bitten, inähttfenen bie ausgelaufenen
Slbonncincnte*" gefl. erneuern unb uné auef) neue greunbe jufübren
gu roollen. 93rct3 per Cuartal 3 $r.

2Jrci3rätljfcI" alS ©aben immer bic fcfjönften Söcrfe jeljt
febenber Scfjtoeijcr ®dirtftfteller folgen alte brei SSodicn.

JVarbenbifber" allmonatlid).
SRebaftion unb (Sr.öcbitton bcö ,,9lebelfnaftcr."

IReitiLosen-, solid und bequem
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

1

J

Restaurant
Zürich Marktgasse

Café z. Appenzeller" Bierhalle
Marktgasse Zürich

Parterre und I. Stock.
Reale Land- nnd Flaschenweine.

- Mtf Passanten und Geschäftsleuten bestens empfohlen. "3
Mittagessen à Fr. 1.20 und Fr. 1.50. Pension. Höfl. empfiehlt sich

Mg Vorzügliche Bestanrationsküche.
lui. Hensser (vorm. z. Weissen Wind.)

rei
Leop. Haas

Zürich V
empfiehlt den Herren Wirthen und Gasthofbesitzern ihre anerkannt vorzüglichen, an 15 in- und ausländischen Ausstellungen mit den höchsten |

Auszeichnungen prämiirten Biere (MUnchener Lagerbier und helles Exportbier, Haas-Pilsener Bier) zur gefl. Abnahme bestens.
Insbesondere wird auf letztere Spezialität (M6726Z) 592

Haas- Pilsenerbier
aufmerksam gemacht, welches laut vorgenommenen Analysen durch das chemische Laboratorium der Stadt Zürich, sowie durch die Schweizerische
wissenschaftliche Station für Brauerei in Zürich, den beiden echten Pilsenerbieren aus dem bürgerlichen Bräuhaus und aus der ersten Pilsener
Aktienbrauerei in Pilsen nicht nur in der Farbe, sondern in allen Eigenschaften mindestens ebenbürtig ist, dieselben sogar an Extrakt-Gehalt noch

übertrifft; ein Beweis, dass auch das einheimische Produkt an Qualität mit den besten ausländischen Marken konkurriren kann.
Mein Haas-Pilsenerbier wird genau so gebraut, wie das echte Pilsenerbier in Pilsen selbst; es werden dazu nur prima Rohstoffe,

ohne Benützung irgendwelcher Hnlfsmittel, verwendet, und kommt dasselbe als nur ganz gut abgelagerter Stoff zum Versandt.
Vergleichsanalysen von meinem Haas-Pilsenerbier und den beiden echten Pilsenerbieren, von genannten Laboratorien vorgenommen, |

werden allfälligen Interessenten gerne eingesandt.
Ein Prozess, der von der ersten Pilsener Aktienbrauerei wegen der Benennung meines Produktes Haas-Pilsenerbier" s. Z. gegen |

mich gelührt wurde, fiel vor beiden zürcherischen Gerichtsinstanzen zu deren Ungunsten aus.
Mein Haas-Pilsenerbier kommt in Zürich zum Ausschank iin :

Restaurant z. ,,Seepavillon", Utoquai, am See,
Hôtel Wanner, Bahnhofstrasse, Zürich,
Restaurant Stahl, vormals «Bollerei», Schifflände, Zürich,

» Heusser, z. «Appenzeller», Marktgasse, Zürich,
» CSrüter, Kreuzplatz, Riesbach,
» Schrämli, z. «Grütli», Seefeldstrasse, Riesbach.

Auf kommende Feiertage bringe ich neben Pilsener- und Lagerbier einen hochfeinen Bock zum Versandt und empfehle ich |

mich für gefl. Aufträge auf alle drei Sorten bestens.
Hochachtungsvoll

Leop. Haas,
Den Yersandt in Flaschen besorgt gewissenhaft und in stets frischer Füllung Herr J. Weiss, Bierdepot,

Alderstrasse, Zürich Y. Telephon Nr. 1373.

T I î î

Mit der neuen Polizei-Organisation des Kantons Basel-Stadt wird
der Ausdruck Landjäger" beseitigt und durch die Bezeichnung Polizeimann"
ersetzt. Die Folgen dieser sträflichen Neuerung werden nicht ausbleiben. Aus
Rache für den Wegfall des grünen Landjägers fordert der erbitterte Biergast

eben fortan einen dürren Polizeimann".

u n k k u m.
Wie kann man sich doch schlagen
Mit Worten und mit Fragen,
Wer fall die Kosten tragen
Der Intervention,
Ob Bund, ob der Kanton! -
Wer Revolution
Auf eig'ne Faust will schaffen

Sei'n dieses nun die Pfaffen,
Sei'n es die Liberalen ^
Der soll sie auch bezahleu.

Väveli: Großmutter, dir g'eht us, wie neugebore."
Großmutter: O du Ganggeli, das ist der nit ernst."
Vgvcli: Warum nit, dir heit ja keini Zähud und chönnit numme

Brei esse."

Wegen des heutigen Farbenbildes mutzten leider eine Reihe
von Einsendungen und Bilder verschoben werden ; ebenso fällt
deßhalb auch der Briefkasten aus.

Wir ersuchen hicfiir unsere verehelichen Abonnenten und Leser
um gefl. gütige Nachsicht und bitten, inzwischen die ausgelaufenen
Abonnements" gefl. erneuern und uns auch neue Freunde zuführen
zu wollen. Preis Per Quartal Fr.

Preisräthsel" als Gaben immer die schönsten Werke jetzt
lebender Schweizer Schriftsteller folgen alle drei Wochen.

Farbenbilder" allmonatlich.
Redaktion und Expedition des Nebelspalter."

I. Sor^ox, lìls.ràg.uà-l'g.iUsur, ?ost8trs.sss 8, I. ZtàKS, Zîttrtvu,

1

1?»rte»rv »ixt I 8t«ek.
lisais lâà- uuà Plasebenweius.

WM- ?»sss.utvu uuâ kssodàttsleutvu ovstous vurvkodlvu. "Z
AFitt»Ke»»eil à ?r. 1.20 unà ?r. 1.50. Loti, smxtisblt sieb

>W Vur^ÜAlieks lìsstanrs.tionskûebo.
Fui. tl«n«««r(vorm. n. ^Vsissen ^Viuà.)

l.Ül>II. lliM

emptisblt àeu Herren >Virtbeu uuà (?astbokbssit^sru ikrs anerkannt vor/ii^liebsu an 13 in- unà auslânàisvken Ausstellungen mit cleu nöebsten ^

Auszieicknungen prämiirten Liers (Alünebsuer I/aAsrbier uuà l>sllss Lxportbisr, lZas,s-?iIssusr Bier) siur xstl. ^.duabms besteus.
Insbesonàers wirà aut letztere Spezialität (lìl672g Z!) 59s

aufmerksam gewacbt, w^Iebes laut vorgeuowmeusu Analvsen àureb àas okemiscke t.aboratorium àer 8taàt -îiiriek, sowie àureb àis Lvkweiüerisoke
«isscnsclisktliebe Station lür krauerei in Gurion, àeu deiàen eckten pilsenerbiersn aus àem biirKerliobsu Kranbaus uuà aus àsr ersten kilseusr
^.ktieobrauerei iu ?ilssu nickt nur in àer farde, sonàern in allen Ligonsokalten minàestens ebvndürtig ist, àiesslbsu so^ar an Lxtralct-Lskalt uoeb

iikertriltt; ein Beweis, àass aueb às oiubeimisobs ?roàukt au (jualitär. mit àsu besten anslânàiseben Aarkeu koukurrirsu Kanu.
Nein llaas-I^ilsenerbier wirà Kevau sa ^sbraut, wis àas sobre ?ilssusrbisr iu kilssu selbst; es wsràeu àalzu uar prima lîokstolle,

olins Leniit^uuA irAenàwelcbsr l-lülksmittel, verweuàst, uuà kommt àasselbs als nur ganz gut abgelagerter 8tvtf sum Vsrsanàt.
VerAleiobsaualvssu vou weiuem Hass-kilseuerbisr unà àeu bsiàou eelitsu ?ilssnsrbieren, vou Aenauvten I,aboratorieu vorKsnommsu, ^

wsràeu alltälliZsu lutsrssssutsu Zsrus eiuKssanàt.
Liu ?rv^ess, àer vou àsr srstsu ?ilssusr ^ktieubrauvroi ws^en àsr keusuuuuA meines kroàuktss tlaas-pilssnerbier" s. ZeZeu î

mieb Mlubrt wuràe, tiol vor bsiàen siüroberisvbsu (-leriebtsiustanüsn ?:u cleron DuKuustsn «,r>8.

Nein llaas-k'ilsonerbier kommt in ^ürieb s:um .^u.ssobauk im :

R.estaurAirt x. 8««p»viN«i» l^toetu-ri, Lee,
trätet Lktlrirlrossträsse, Surick,
R.estÄurÄNt !->»tàI, vormals «Völlerei», Lclrifsläiuäe, Xüriclr,

» HvU88«r, «Appenzeller», ^tarlctAasse, ?üriclr,
» L»riit«r, Xreuxplat?, I^iesdack,
» 8ol»r:iinli, x. «(^rütli», Zeetelcisträsse, R.iesbÄclr.

àk kommeuàs ?eierta^s bringe iob usbeu pilsener- unà l.agsrbier eineu I»«eI»Leii»ei» ?:um Ver8anàt unà smpfebls ieb ^

mied t'iir Kkti. ^.ukträAe ant alls àrei Sorten bestsus.
KnellNllbtuuKsvoll

Den Vvisîìnàt in ?Ià8<àn »ssoixt FvviWvuIiitft unä i» stets t'rànvr I'üIIunA Herr ^s. ^Veiss, Ri«rà«Zpot,
^lâvi-str-ìssv, ^ürivli V. ^klevlion iVr. 1373.
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